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der Gesamtbelegschaft stand eine Abnahme der gewerb-
liehen Arbeitnehmer von 1 % gegenüber.

Die Investitionen bewegten sich 1967 im Rahmen der
Abschreibungen. Der Ertrag wird vom Inhaber der Firma
Schlafhorst, Dr.-Ing. Walter Reiners, als gut bezeichnet.
Der ganze Gewinn — nach Abzug der Steuern — verblieb
im Unternehmen und stärkte die Eigenmittel für weitere
Entwicklungsarbeiten und Investitionen. Damit schöpft
Sohlafhorst den Vorteil, in der Hand eines Einzelnen zu
sein, wie bisher zu überdurchschnittlicher Expansion aus.
In den vergangenen zehn Jahren wuchs der Umsatz auf
mehr als das Fünffache.

Die Weiterentwicklung sieht Dr. Reiners optimistisch.
Der Auftragseingang ist seit Anfang d. J. stark gestiegen.
Die inländische Textilindustrie hat Aufträge plaziert, die
in der Grössenordnung des letzten guten Textiljahres 1965

liegen. Aber auch der Auftragseingang aus dem Ausland
ist stark gestiegen. Insgesamt ist der Auftragseingang be-
trächtlich höher als die Produktion, so dass die Liefer-
zeiten wieder gestiegen sind und je nach Maschinentyp

beträchtlich über einem Jahr liegen. Dabei sind die Pro-
duktionskapazitäten voll ausgelastet. Es werden Ueber-
stunden und Samstagsschichten geleistet. Deshalb hat
Schlafhorst für das laufende Geschäftsjahr ausser Ratio-
nalisierungsinvestitionen auch wieder Kapazitätsvergrös-
serungen in Angriff genommen. Im Stammwerk in Mön-
chengladbach entsteht ein Neubau mit einem Kostenauf-
wand von annähernd 4 Mio DM. Für Ende 1968 und 1969

sind weitere Vergrösserungsinvestitionen geplant.
Im Februar d. J. machte Schlafhorst einen «entscheiden-

den Schritt in die Zukunft», indem die Firma sich auf den
Wirkmaschinensektor begab. Sie erwarb die Herstellrechte
für Wirkmaschinen der Firma Barfuss in Wilhelmshaven
und pachtete den dortigen Betrieb. Gleichzeitig hat Schlaf-
hörst die lOOprozentige Tochterfirma «W. Barfuss & Co.»
mit Sitz in Mönchengladbach gegründet. Die Firma baut
zurzeit ein neues Vertriebsnetz auf. Die übernommenen
Konstruktionen werden von den Schlafhorst-Ingenieuren
weiterentwickelt. Barfuss erwartet in den nächsten fünf
Jahren einen guten Marktanteil an dem wachsenden Wir-
kereisektor.

Literatur
«Texturierte Garne» — Die Herstellung und Verarbei-

tung von Kräuselfäden aus Polyamid, Polyester und Po-
lyacrylnitril, von Dr. H. Scherzberg, DIN A4, kartoniert,
128 Seiten, 194 Abbildungen, Preis DM 32,—. Erschienen
im Verlag Melliand Textilberichte, D-6900 Heidelberg 1,

Rohrbacher Strasse 76.

Die Kräuselung synthetischer Endlosfäden aus Polyamid,
Polyester und Polyacrylnitril wird in der Praxis haupt-
sächlich durch Drehen, Stauchen, Kantenkräuseln und
Verschlingen von Einzelkapillaren vorgenommen. Ein mo-
dernes Fachbuch auf dem neuesten Stand der Kenntnisse
über die Technologie dieser rasch an Bedeutung gewin-
nenden Textilmaterialien fehlte bisher.

Der Verfasser erläutert zunächst die physikalischen und
physiologischen Eigenschaften der Endlosfäden vor und
nach der Kräuselung und den Einfluss der Parameter bei
der Herstellung auf die Eigenschaften der Garne.

Im letzten Abschnitt werden die Färbe- und Ausrü-
stungsmethoden behandelt. Obwohl die Entwicklung auf
dem Gebiet der texturierten Garne noch nicht abgeschlos-
sen ist und vorausgesehen werden kann, dass sich weitere
Varianten durchsetzen, werden die erläuterten Grund-
Prinzipien für die Ausrüstung und Färbung der Kräusel-
fäden und der Gestricke auch für die Zukunft gelten.

Die Darstellungen sind durch Diagramme, Skizzen und
Bilder sehr anschaulich gehalten und werden jedem Fach-
mann, der sich mit der Entwicklung einschlägiger Textil-
rohstoffe, Textilartikel und Maschinen befasst, wertvolle
Anregungen und Hinweise geben. Für die einzelnen Tex-
turierverfahren wird ein umfangreiches Literaturverzeich-
nis angegeben, das einen tieferen Einblick in die einzelnen
Wissensgebiete ermöglicht.

«Texturierte Garne» sollte in keiner Fachbibliothek feh-
len.

Das Inhaltsverzeichnis lautet:
1. AUgremeine Beschreibung der Kräuselung von End-

los/äden und der aus Kräuselfäden gefertigten Artikel:
A. Uebersicht der bekannten Kräuselverfahren, Kräusel-
fäden und deren Einsatzgebiete; B. Beschreibung der Ei-
genschaften der verschiedenen Kräuselfäden und ihrer
Verarbeitung; C. Physikalische und thermische Eigen-
Schäften der Endlosfäden vor der Kräuselung; D. Beein-
flussung des färberischen Verhaltens der Endlosfäden
durch die Wärmebehandlung; E. Verhalten der Kräusel-
fäden bei der Behandlung zur Entwicklung der Krause-
lung.

2. Die Kräuselung der Endlosfäden: Die Torsionskräuse-

lung allgemein — Beschreibung der Kräuselmethoden —
Torsionskräuselung mit einfacher Wärmebehandlung des
gekräuselten Endlosfadens; Beschreibung des Einflusses
der Maschineneinstellbedingungen bei der Torsionskräu-
seiung auf den Ausfall der Kräuselfäden bei Polyamid-,
Polyester- und Polyacrylnitrilfäden — Richtwerte für die
Einstellung der Falschdrahtmaschine ohne bzw. mit Wär-
mebehandlung und Kennzeichnung der Kräuselfäden nach
Heberlein — Spezielle Beschreibung der Torsionskräuse-
lung von Polyamid-, Polyester- und Polyacrylnitrilfäden;
Die Stauchkräuselung — Beschreibung der Stauchkräusel-
methode — Beschreibung der Stauchkräuselung von Poly-
amid- und Polyesterfäden; die Kantenkräuselung — Be-
Schreibung der Kantenkräuselmethode — Beschreibung
der Kantenkräuselung von Polyamidfäden; Gegenüberstel-
lung der drei Möglichkeiten zur Kräuselung von Endlos-
fäden durch Torsions-, Kanten- und Stauchbehandlung;
Die Schlingengarnherstellung — Beschreibung der Schiin-
gengarnherstellungsmethode — Beschreibung der Schiin-
gengarnherstellung.

3. Arbeitsstufen und Verrichtungen bei der Färbung und
Ausrüstung non Kräuselfäden aus Polyamid-, Polyester-
und Polyacrylnitrilfäden und der aus ihnen gefertigten
Gestricke: Allgemeine Beschreibung der Arbeitsvorgänge
— Spezielle Beschreibung der Färbung und Ausrüstung
der einzelnen Artikel, getrennt nach ihrer Provenienz.

Viscosuisse - Technische Broschüre Nr. 3 — Aus der
Reihe der «Technischen Broschüren» der Viscosuisse liegt
eine weitere Ausgabe vor, die sich — im Gegensatz zu den
bisher erschienenen — mit einem Verbrauchs-Endprodukt
befasst: mit Qualitätsvorschriften und Verarbeitungsemp-
fehlungen für den Herrenanzug Tersuisse/jet men.

Die Voraussetzungen für die Verwendung der eingetra-
genen Schutzmarke Tersuisse/jet men gründen auf einem
Markenrechtsvertrag, den jeder Markenbenützer mit der
Viscosuisse abzuschliessen hat. Im Zeichen der spezifi-
sehen Markenpolitik des Unternehmens, die in erster Linie
auf die funktionelle Richtigkeit des Endproduktes ausge-
richtet ist, sollen die in der Broschüre enthaltenen Vor-
Schriften und Empfehlungen dazu dienen, Wirkern, Strik-
kern und Konfektionären Hinweise zu vermitteln, die ih-
nen erlauben, die gestellten Qualitätsanforderungen zu
erfüllen.

Wie üblich wird die ansprechende Broschüre allfälligen
Interessenten gerne und kostenlos zugestellt; man wende
sich an die Marketing-Abteilung der Viscosuisse, Emmen-
brücke.
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